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Schon jetzt reservieren:

✮ Weihnachtsfeiern ✮ Heiligabend
✮ 1. + 2. Weihnachtstag ✮ Silvester

– An den Feiertagen haben wir durchgehend geöffnet –

Chinesisches & Mogolisches Restaurant

Kaiser Palast

Osterholzer Heerstraße 218 · 28325 Bremen 
Telefon: 0421/400 308

Öffnungszeiten: Montag bis Sonntag 
von 11.30 bis 15.00 Uhr und 17.30 bis 23.00 Uhr

Mongolisches
Grill-Buffet

e 14.80 pro Person

– Tischreservierung erbeten –

Montag bis Samstag 

11.30 Uhr bis 14.30 Uhr 

Mittags-Buffet

e 8.50 pro Person

Ehemals

PANDA, 
Achim-Embsen

Sonntags durchgehend geöffnet:

11.30 bis 23.00 Uhr 

Sonntags Happy-Hour
von 15 bis 17 Uhr • nicht an Feiertagen!

Buffet mit Mongolischem Grill

e 11.90  pro Person

...ihr Spezialist für Beet- und Balkonpflanzen...
27628 Wulsbüttel/Hoope B6

bei der ESSO-Tankstelle
Telefon 04795 /  17 71

27721 Ritterhude-Stendorf/B6 
ca. 3 km ab Verteiler Ihlpohl,

Richtung Bremerhaven
Telefon 0421 / 6 36 43 45

Angbote gültig bis Sa- 22.10.

... jetzt aktuell:
...alles für die

Herbstbepflanzung...
...schon jetzt dauerhaft reduziert:
Silberblatt  -,49    -,39
Stacheldraht 1,99    -,99
Heuchera  2,99  1,99

...frisch eingetroffen:
Obstbäume und Obstgehölze im

Container in vielen Sorten
(aus deutscher Markenbaumschule)

...nur diese Woche:
jeder 20 e-Gutschein

für nur 15 e
max. 1 Gutschein p. P., einzulösen bis Ende 2019

...bei Abgabe dieses Coupons:
30% Preisnachlass

auf einen Artikel Ihrer Wahl...
...nur 1 Coupon pro Einkauf,
gültig bis Sa. 22.10.2016

Unsere Öffnungszeiten:
Mo.– Fr. 9 –18 Uhr, Sa. 9 –16Uhr

Sonntag, 16. Oktober
Euro-Apotheke 
Dobbenweg 6  
‡ 79 29 10

Montag, 17. Oktober
Lloyd-Apotheke 
H.-H.-Meier-Allee 34 
‡ 21 11-41

Dienstag, 18. Oktober
Kaisen-Apotheke
Borgfelder Heerstraße 51
‡ 639 36 99
Apotheke zur Goldenen  Kugel 
Hamburger Straße 220 
‡ 44 69 65
Ginkgo-Apotheke 
Bahnhofsplatz 5-7 
‡ 14 41 5

Mittwoch, 19. Oktober
Malteser-Apotheke 
Graf-Moltke-Straße 67 
‡ 34 13 41
Waller Ring Apotheke
Waller Ring 140e 
‡ 38 05 20

www.apotheken.de
www.aponet.de

APOTHEKEN-
NOTDIENSTE

INNENSTADT
ÖSTLICH E VORSTADT
SCHWACH HAUSEN
BORGFELD HORN
OBERN EULAND

REDAKTION
Bettina Gößler
Tel. 04 21 - 36 66 111
Fax 0421 - 36 66 160 
b.goessler@weserreport.de

ANZEIGEN
Tel. 04 21 - 36 66 -104/-107/-139

ZUSTELLUNG
Tel. 04 21 - 36 66 350
vertrieb@weserreport.de

Letzte Chance
zum Minigolfen

Borgfelderin
wurde 103 Jahre

Mitte     Wer die letzten schö-
nen Herbsttage für eine Run-
de Minigolf nutzen möchte,  
hat dazu noch bis zum 30. Ok-
tober die Gelegenheit. So lan-
ge bleibt die Anlage des Mini-
aturgolf-Verein Bremen  am 
Hastedter Osterdeich (beim 
ehemaligen Eisstadion) geöff-
net. (eb)

Borgfeld    „Sie habe wohl 
familiär bedingt gute Gene“, 
sagte Anne Stürmann, als sie 
an ihrem 103. Geburtstag ge-
fragt wurde, wie man es schaf-
fe, so lange zu leben. „Sie 
ist wohl die älteste Bürgerin 
Borgfelds, aber geistig noch 
total fi t“, sagte Ortsamtsleiter 
Gernot Neumann-Mahlkau, 
der der Jubilarin natürlich am 
Donnerstag persönlich gratu-
lierte. Am Wochenende feierte 
diese dann mit Freunden und 
Familie. (red)

Anne Stürmann feierte 103. 
Geburtstag,

Borgfelder Beirat
tagt Dienstag

Fotoausstellung
zu Flüchtlingen

Vortrag zu
Plänen der Nasa

Spanische Musik
in Kulturkirche

Borgfeld      Eine Sichere 
Querungsmöglichkeit für die 
Borgfelder Landstraße – die 
wünschen sich die Frakti-
onen von CDU und Grünen 
und werden deshalb diesbe-
zügliche Anträge einbringen, 
wenn sich der Ortsbeirat am 
Dienstag, 18. Oktober, zu sei-
ner nächsten öffentlichen Sit-
zung trifft. Ein weiteres The-
ma wird die Schließung des 
örtlichen Polizeireviers sein. 
Auch um die Flüchtlingsun-
terkünfte in Borgfeld geht es. 
Natürlich haben Bürger wie 
immer die Möglichkeit Anre-
gungen und Wünsche vorzu-
tragen. Die Sitzung fi ndet ab 
19.30 Uhr in der Ernst-Klü-
ver-Halle am Hamfhofsweg 4 
statt. (eb)

Mitte             27 Syrier. 14 Män-
ner, 5 Frauen, 8 Kinder. Auf 
5,8 Quadratmeter. Bloße Zah-
len, Schicksale auf engstem 
Raum. Für Stunden einge-
sperrt. Umgeben von Dunkel-
heit. Zur Luftzufuhr dienen 
oft nur ein paar gebohrte Lö-
cher im Metall. So durchleben 
Flüchtlinge ihre letzte Etappe 
auf ihrer Reise nach Europa, 
nach Deutschland. Die Bre-
mer Fotografi n Claudia Gra-
bowski hat bei Passau – an der 
Deutsch-Österreichischen 
Grenze – Schleuserautos fo-
tografi ert. Vom 21. Oktober 
bis 19. November ist die Aus-
stellung „Sie haben ihr Ziel er-
reicht“ in der Ring Galerie der 
Zentralbibliothek, Am Wall 
201, zu sehen.  (eb)

Horn      Unendliche Weiten, 
unerforschte Planeten und 
womöglich unentdecktes Le-
ben – das Weltall fasziniert 
Groß und Klein und zieht uns 
magisch in seinen Bann. Doch 
seit die Menschen 1972 mit 
dem Mond letztmals einen 
fremden Himmelskörper be-
treten haben, ist viel Zeit ver-
gangen. Das soll sich bald 
ändern: Mithilfe des Raum-
schiffes „Orion“ will die US-
Raumfahrtbehörde NASA As-
tronauten weiter als jemals 
zuvor in das Weltall bringen 
– vielleicht sogar zum Mars. 
Dazu wird es am kommenden 
Mittwoch, 19. Oktober, ab 19 
Uhr, einen kostenlosen Vortrag 
im Universum Science Center, 
Wiener straße 2, geben. (eb)

Borgfeld       Das 2012 in 
Barcelona geründete Lux 
Nova Duo ist am kommen-
den Dienstag, 18. Oktober in 
der Kulturkirche St. Stepha-
ni, Stephanikirchhof, zu Gast. 
pielt überwiegend Neue Mu-
sik von Komponisten aus Spa-
nien und Südamerika, zum 
Beispiel Werke der jungen 
Komponisten Pablo Carrasco-
sa Llopis, Alvaro Zuñiga Ron-
cal und Martin Donoso Vera. 
Von ihnen wird das Ensemble 
während des Konzertes Werke 
vortragen. Der Eintritt kostet 
14 Euro, das Konzert beginnt 
um 20 Uhr. (eb)

Schwachhausen               Von der 
Bäckerei Otten bis zum Immo-
bilienmakler Engels&Völkers 
an der Ecke Schubertstraße 
reicht sie, die „Längste Galerie 
Bremens“ in den Schaufen-
stern der Geschäfte der Wach-
mannstraße, die vom 17. bis 
29. Oktober eine Neuaufl age 
erlebt. Neuaufl age? Ja, zehn 
Jahre ist es her, da gab es sie 
anlässlich der Gründung des 
Künstler-Netzwerkes „Kultur-
katasters Schwachhausen“ 
zum ersten Mal und sie war 
gleich ein so großer Erfolg, 
dass sie in den Folgejahren 
zwei Mal wiederholt wurde. 
2016 stellen nun wieder zahl-
reiche Schwachhauser Künst-
Künstler in über 20 Geschäf-
ten der Wachmannstraße 
ihre Werke zur Schau: Bilder, 
Skulpturen und auch litera-
rische Werke werden vorge-

stellt, letztere natürlich auch 
als Autorenlesung. „Es macht 
einfach Spaß, auch einmal ein 
Schaufenster zu gestalten“, 
strahlt  Malerin und Bildhau-
erin Sigrid Sander, die schon 
mehrfach mit dem Geschäft 
Optik 101 zusammengearbei-
tet hat um ihre Kunst zu prä-
sentieren. „Und dort ist die 
Kunst für jedermann sicht-
bar, nicht nur für den kunst-
affi nen Galeriebesucher.“ 
Wer beim Spaziergang durch 
die Wachmannstraße  Appe-
tit auf mehr bekommen hat, 
kann diesen gleich an Ort und 
Stelle stillen: Das Atelier von 
Britta Behrens (Wachmann-
straße 47) und die Galerie 64 
von Thomas Wedemeier (Ecke 
Benquestraße) sowie die Wer-
kerei   (Wachmannstraße 75) 
sind diesbezüglich geeignete 
Anlaufstellen. (eb)

Längste Galerie Bremens
Bilder sind bis zum 29. Oktober zu sehen

Künstlerin Sigrid Sander mit Hund Bruno vor ihrem Bild 
„Energie“ bei Optik 101 Foto: pv

BE T T I N A GÖ S S L E R

Mit über 500 Kursen begin-
nt morgen das Winterse-
mester im Verein für Hoch-
schulsport (VfH) der Uni-
versität Bremen. Darunter 
natürlich viel Altbewährtes, 
aber auch Kurioses.

Mitte          „Quidditch“ ist die 
bekannteste Sportart in der 
Zaubererwelt von Harry Pot-
ter. Man spielt diesen Sport 
auf Besen fl iegend hoch oben 
in der Luft. Doch, und das ist 
keine Hexerei, im Rahmen 
des aktuellen Hochschul-
sportprogramms wird auch 
eine irdische Variante ange-
boten. „Es ist wohl das un-
gewöhnlichste Angebot, das 
wir derzeit zu bieten haben“, 
sagt Heike Anders, Geschäfts-
führerin des VfH. Sie hätte es 
selbst nicht glauben können, 
als ein Übungsleiter mit der 
entsprechenden Kursidee an 
sie herantrat. Das war vergan-
genes Jahr, aktuell geht Trai-
ner Jonas Becker mit seinem 
Team also in die zweite Run-
de. 

„Ich habe die bodenstän-
dige Variante während eines 
Auslandspraktikums in Phi-
ladelphia kennen gelernt“, 
berichtet der Student. Man 
spiele dabei mit Besen auf Ra-
sen – wobei die „Besen“ genau 
genommen Rohre mit einem 
Puschel am Ende sind. Ge-
spielt wird mit drei Arten von 
Bällen auf verschiedenen Po-
sitionen. Ein Ziel von Quiddi-
tch ist es, die Quaffel mit einer 
Hand durch in Ästen aufge-

hängte Fahrradreifen zu wer-
fen, während man mit der an-
deren den „Besen“ im Zaum 
hält. Und es geht natürlich 
um die Jagd auf den Schnatz. 

Für Zaungäste ohne Kennt-
nis der Rowling-Romane ein 
merkwürdig anmutendes 
Schauspiel. „Mit Freunden 
spiele ich samstags in den 
Neustadtswallanlagen, da 
bleiben oft viele Menschen 
staunend stehen“, berichtet 
der 22-Jährige. Seine offi zi-
ellen Sportstunden fi nden je-
weils dienstags um 15 Uhr auf 
dem Unigelände statt. Noch 
sind Plätze zu haben. 

„Ausgebucht hingegen sind 

die meisten Aqua-Kurse, die 
wieder im Unibad stattfi nden 
können“, so Heike Anders. Sie 
freut sich, dass dieses wie-
der zur Verfügung steht, weil 
vergangene Saison diverse 
Kurse ersatzlos gestrichen 
werden mussten. Auch die 
Unisporthalle an der Spit-
taler Straße, zwischenzeitlich 
Flüchtlingsunterkunft, kann 
wieder sportlich genutzt wer-
den. „Dort fi nden unter ande-
rem Kurse im Bogenschießen 
statt, die es vorübergehend 
auch nicht gab“, erläutert sie. 

Und was liegt dieses Jahr 
besonders im Trend? „Sport-
arten wie Functional Fitness 

mit viel Power und sowas 
wie Treppensteigen. Sachen 
bei denen man richtig Kon-
dition aufbaut“, so die VfH-
Geschäftsführerin. Während 
das eher das junge Publikum 
anlockt und es mit 60 Prozent 
auch überwiegend Studenten 
sind, die an den Angeboten 
des Vereins teilnehmen, „tur-
nen“ auf  dem Campus aber 
auch Externe. Die Quote liegt 
laut Heike Anders bei 60 zu 
40.

� Das Programm der VfH 
und wo es noch freie Plätze 
gibt, erfahren Interessierte 
unter www.hospo.uni-bremen.
de

In Aktion wie Harry Potter
Quidditch ist das wohl ungewöhnlichste Angebot im aktuellen Hochschulsport-Programm

Was machen diese Menschen da? Sie spielen Quidditsch auf dem Gelände der Neustadtswall-
anlagen. Foto: pv


